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Präsentation

Betriebliche Prävention 

nach § 84 Abs. 2 SGB IX
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Warum Prävention

Arbeitsunfähigkeitstage nach Krankheitsgruppen in Prozent 2007
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Sonstige Krankheiten

Krankheiten des Kreislaufsystems

Krankheiten des Verdauungssystems

Psychische und Verhaltensstörungen

Muskel- und Skeletterkrankungen 24,2

Verletzungen und Vergiftungen 12,8

Krankheiten des Atmungssystems 12,4

8,2

6,5

6,9

29,0

Quelle: Fehlzeiten Report 2008, S. 22.   
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Warum Prävention

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit nach Diagnosegruppen 
in Prozent 2006
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Übrige Diagnosen

Krankheiten des 
Kreislaufsystems

Neubildungen

Muskel-Skeletterkrankungen

Psychische und 
Verhaltensstörungen

32,5

16,7

14,5

10,8

25,5

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, 2008
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WSI Betriebsrätebefragung 2004 zu Arbeitsbelastungen – Durchschnittliche 
Arbeitbelastung in den Betrieben [Einschätzungen der Betriebsräte (1 = sehr gering bis 7 = sehr hoch)]
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Monotones Arbeiten

Überforderung mangels Qualifikation

Mangelnde Aufstiegsmöglichkeiten

Zeitmangel/Informationsfluss 
über Arbeitsinhalte

Unklare Zuständigkeiten

Störende Unterbrechungen der Arbeit

Häufige Überstunden

Schlechtes Betriebsklima

Mangelnder Informationsfluss 
durch Arbeitgeber

Mangelnde Planbarkeit der Arbeitszeit

Angst vor Arbeitsplatzverlust

Schlechtes Führungsverhalten

Termin- und Zeitdruck 5,7

5,0

4,9

4,5

4,5

4,3

4,2

3,9

3,9

3,8

3,8

3,4

3,4


